
Nach langer, schwerer Erkrankung nehmen wir Abschied von

Irena Blaß
geb. Langer

* 28. 2. 1943 † 27. 8. 2010

In großer Liebe und Dankbarkeit:
Wolfgang
Peter und Susanne mit Sebastian und Larissa
Udo und Tanja mit Eileen und Iljana

Anverwandte, Freundinnen, Freunde, Bekannte

Wir haben Dich geschätzt und verehrt und behalten Dich für immer in unseren Herzen.

Das Requiem mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, 3. September
2010, um 14.30 Uhr in Sommerach statt.

Von Beileidsbezeugungen bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.
Statt Blumen bitten wir um eine Spende für die Stiftung Juliusspital Würzburg,
Liga Bank Regensburg, Konto-Nr. 3002233, BLZ 75090300, Verwendungszweck:
Spende Palliativstation II, Stichwort: Irena Blaß.
Für erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich, ein besonderer
Dank dem Team der Palliativstation II für die liebevolle und außerordentlich professio-
nelle Betreuung.

In unserem Leben hast du deinen Platz verlassen,
in unseren Herzen bist du immer bei uns.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Hedwig Horn
geb. Siebert

* 12. 1. 1919 † 30. 8. 2010

Segnitz, Zeilitzheim, Adelsdorf In stiller Trauer:
Gerhard Horn mit Familie
Werner Horn mit Familie
Klaus Horn mit Familie
und Anverwandte

Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung am Donnerstag, dem 2. September
2010, um 14 Uhr in Segnitz. Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir Abstand zu
nehmen. Für alle Anteilnahme danken wir herzlich.

Meine Zeit steht in deinen Händen. Psalm 31,16

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Franz v. Assisi

Voll Dankbarkeit für alle Liebe und Fürsorge, die sie uns in
ihrem Leben schenkte, nehmen wir im Vertrauen auf Gott
Abschied von meiner geliebten Frau, unserer lieben und
guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester,
Schwägerin, Tante und Patin

Ilse Blau
geb. Frank

* 27. 6. 1928 † 30. 8. 2010

Bieberehren, Unterbalbach In dankbarer Erinnerung:
Eugen Blau
Herbert, Joachim, Gabriele,
Berthold, Jürgen und Norbert
mit ihren Familien
Katharina Scherer und Adolf Frank, Geschwister
mit ihren Familien
und alle Anverwandten

Requiem mit anschließender Beerdigung am Donnerstag, dem 2. September 2010, um
14 Uhr in Bieberehren. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst Abstand
zu nehmen. Kondolenzlisten liegen aus. Für bereits erwiesene und noch zugedachte
Anteilnahme im Voraus herzlichen Dank.

wünsch
en

Herzlichen
Glückwunsch
zum 20-jährigen
Firmenjubiläum
Thomas Weigand
Alexander Breunig
Harald Schütz
Joachim Seidl

Zum 40-jährigen
Ehe-Jubiläum

wünschen euch
von ganzem Herzen

Eure Söhne Marco und
Bernhard Walz
Alles Gute

22 ha Ackerland
mit ZA, Gemarkung Gülchsheim,

zu verpachten.

ï 40.004.580 Z

OCH/Grossmannsdorf
2 x 3-ZW (EG/1. OG), Terrasse/Balkon,
ca. 65 m2, 360.- / 370.- € incl. Neben-
kosten, ab sofort/später. â 09331/2666

Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir ab sofort eine

teamfähige medizinische
Fachangestellte od. Auszubildende

Mittl. Reife, Weiterbildungen,
PC- u. Steno-Kenntnisse wünschenswert.

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Praxis Dr. Wolf-Dieter Eckl,

Untere Klingengasse 2, 97199 Ochsenfurt

Uhrenwerkstatt
Oberickelsheim

repariert und restauriert alle alten,
antike und neue Uhren

W. Krämer, Zollweg 13, â 09339/1234

Schlicht und einfach war sein Leben,
treu und fleißig seine Hand,
nur für die Seinen war sein Streben,
doch alles liegt in Gottes Hand.

Von den Erschwernissen des Alters erlöst und in Gottes Frieden heim
geholt wurde mein Mann, unser Vater, Schwiegervater und guter Opa

Michael Näck
Landwirt und Feldgeschworener
* 30. 5. 1921 † 30. 8. 2010

Mainstockheim In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Rosa
Erika und Erhard Öhrlein
Irmgard Näck
Deine Enkel:
Sven und Christine
Alexander und Lena
Franziska und Timo
und alle Anverwandten

Trauergottesdienst am Freitag, dem 3. September 2010, um 14 Uhr in der St.-Jakobs-Kirche.
Beerdigung anschließend im neuen Friedhof Mainstockheim. Von Beileidsbekundungen am
Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen. Kondolenzbuch liegt aus. Für bereits erwiesene
und noch zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich.
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Gäste aus Norwegen: Der Jugendaustausch zwischen Röttingen und dem norwegischen Lom soll weiter forciert
werden. Im Bild die jungen Norweger, eingerahmt von den beiden Bürgermeister Martin Umscheid (links) und Si-
men Bjorgen. FOTO: MARKHARD BRUNECKER

Nordlichter besuchen südlichen Landkreis
Jugend-Delegation aus dem norwegischen Lom im Röttinger Stadtrat

...................................................................................

Von unserem Mitarbeiter
MARKHARD BRUNECKER

...................................................................................

RÖTTINGEN Zu einer ungewöhnli-
chen Stadtratssitzung lud Bürger-
meister Martin Umscheid ein. Unter
dem Motto „Röttingen, da wo der
Süden beginnt“ begrüßte er neben
den Ratsmitgliedern der CSU/Freie
Bürger (die UBR fehlte komplett)
eine zehnköpfige Delegation aus
dem norwegischen Lom.

Eingangs stellten die Jugendli-
chen ihre rund 2500 Einwohner zäh-
lende Gemeinde vor. Der 2000
Quadratkilometer große Ort mit
einer Million Übernachtungen pro
Jahr in der Mitte Norwegens, hat Nie-
derschläge wie in der Sahara und
wird mit Wasser von Gletschern ge-
speist. Hauptattraktionen sind der
höchste Berg Nordeuropas (Galdho-

piggen mit 2469 Metern) und vor al-
lem ein Eistunnel im Gletscher.

Politisch wurde es, als der 40-jähri-
ge Bürgermeister Simen Bjorgen und
die Vizebürgermeisterin Mai Bakken
vor allem auf das Sozialsystem ein-
gingen. So sind die Klassen eins bis
sieben in einer Schule, die wiederum
komplett von der Kommune finan-
ziert wird. Die Kosten betragen für
die bis 25 Kinder und mit zwei Lehr-
kräften ausgestatteten Klassen stolze
18 Millionen Euro im Jahr.

Röttingens Bürgermeister fand vor
allem das Modell der Jugendvertre-
tung im Stadtrat sehr interessant. Je-
de Jahrgangsstufe ist durch einen Ju-
gendlichen vertreten und der Ju-
gendrat wiederum ist im Kommunal-
gremium vertreten. Als Dolmetsche-
rin für die Diskussionsrunde fungier-
te im Beisein der Röttinger Wein-

prinzessin Anna-Lena I die Röttinge-
rin Charlotte Poth. Auf Anfrage teilte
Umscheid mit, dass es im November
noch einen Gegenbesuch von Röt-
tinger Jugendlichen in Lom geben
wird. Ob das Ganze mit einer Städte-
partnerschaft endet, ließ der Rat-
hauschef offen. Zunächst soll es in
erster Linie ein Jugendaustausch sein
und dieser könne vertieft werden.
Dies sei allerdings Zukunftsmusik
und müsse vom Stadtrat entschieden
werden.

Neben der Sonderstadtratssitzung
bekam die Lom-Abordnung von Röt-
tinger Schülern, die gleichzeitig
Quartiergeber waren, eine Stadtfüh-
rung. Der Besuch der Firmen ITW
und des Seniorenzentrums Taubertal
stand ebenso auf dem Programm wie
ein Besuch in Würzburg und Ro-
thenburg.


